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Verein setzt weiter auf naturnahe Umgestaltung
Freies Bad Bodenburg widmet sich Zukunftsprojekt / Vorstandswahlen bei Jahreshauptversammlung

Bodenburg – Mehr Eintritte als
Kündigungen und eine Stei-
gerung der Besucherzahl lässt
das Freie Bad Bodenburg po-
sitiv in die Zukunft blicken.
Rund 12 000 Besucher haben
sich in der vergangenen Sai-
son im Freibad erfrischt. Dass
die Zahl wieder gestiegen ist,
liegt für den Vorsitzenden des
Fördervereins, Klaus-Dieter
Flügel, auf der Hand: „Nach
der Sperrung des Kinderbe-
ckens fehlten uns die Besu-
cher mit Kindern. Sie sind in
der Zeit kurzerhand auf an-
dere Bäder ausgewichen.“
Die Situation habe sich

dann schlagartig nach der Ein-
weihung des neu gestalteten
Beckens für die ganz kleinen
Leute geändert. „Die verschie-
denen Wasserspiele sind gut
bei den Kids angekommen.
Am Eröffnungstag war der
Andrang sehr groß. Viele woll-
ten wissen, was aus dem Pro-
jekt geworden ist. Nun ist das
Bad wieder ein Ort für die ge-
samte Familie“, erklärte der
Vorsitzende. Darüber hinaus
beschäftigen den Vorstand
auch weiterhin die Pläne zur
Umgestaltung der Anlage in
ein Naturbad.

Um das Bodenburger Frei-
bad fit für die nächsten Jahre
zu machen, wurde ein Zu-
kunftsprojekt entwickelt und
von einem Fachplaner ein
Konzept für ein biologisches
Freibad entworfen. Die Ver-
antwortlichen gehen von ei-
ner Übergangsphase von drei
bis vier Jahren aus. Nicht zu-
letzt müssen für das Großpro-
jekt auch Fördermittel zur
Verfügung stehen. „Wichtig
ist, dass der Bestandsschutz
des Bades erhalten bleibt“, er-
läuterte Jens Kalkmann, der
das Projekt fachlich begleitet.
Ein großes Kapital sind die
Mitglieder des Freien Bades,
die sich bei den verschiedens-
ten Arbeitseinsätzen tatkräf-
tig engagieren. Im vergange-
nen Jahr wurden von ihnen
5 200 Arbeitsstunden geleis-
tet. Der Eigenleitung steht
eine Einsparung von 52 000
Euro gegenüber.
Einen Ausblick in die Zu-

kunft richtete im Rahmen der
Mitgliederversammlung auch
Dr. Andreas Hohmann, der an
der HAWK Hildesheim lehrt.
Er will mit einer einjährigen
Projektforschung „Das Leben
ist im Dorf“ der Frage nach-

gehen, wie wichtig das Frei-
bad für Bodenburg ist. Es geht
dabei um Integration der Be-
völkerung in das Dorfleben.
Dies geschieht aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln
wie Familie, Kinder oder Se-
nioren. „Es ist geplant, mit
einzelnen Gruppen auf ver-
schiedenen Ebenen in Kon-
takt zu treten“, erläuterte

Hohmann. Ein weiter Fokus
liegt auf der finanziellen Zu-
kunft der Freizeiteinrichtung.
Untersucht werden sollen
auch die finanziellen Förder-
möglichkeiten mit Blick auf
die geplante Umwandlung des
Bades.
Ein weiteres wichtiges An-

liegen ist den Verantwortli-
chen die Aufnahme eines Bei-

rates in die Vereinsstruktur.
Ihm werden künftig be-
stimmte Aufgaben zugewie-
sen. Themenfelder sind  Tech-
nik/Wasser, Marketing, Werk-
zeug, Kassendienst oder
Events. Nach dem positiven
Votum der Mitglieder muss
die Satzungsänderung nun
noch vom Amtsgericht geneh-
migt werden. Eine weitere Än-

derung der Statuten, die sich
mit der Mittelverwendung bei
Auflösung des Vereins be-
schäftigt, wurde zurückge-
stellt.
Künftig zeichnet Ute Hoppe

für das Freie Bad Bodenburg
verantwortlich. Stellvertreter
sind Maik Rohrbach und
Klaus-Dieter Flügel. Im Amt
bleiben Schatzmeister Tho-
mas Maiwald und Schriftfüh-
rer Benedikt Sievers. Christi-
na Wöckener, die seit 2010 im
Vorstand mitarbeitet, trat
nicht mehr zur Wahl an. Sie
wird sich aber weiterhin aktiv
im Verein engagieren. Bürger-
meister Björn Gryschka lud
Andreas Hohmann zu einem
Vortrag zur Studie der HAWK
während einer Sitzung des
Aufsichtsrates ein.
Das Freie Bad Bodenburg

möchte die Saison 2023 am
27. Mai eröffnen. Dieser Ter-
min muss im Frühjahresge-
spräch mit der Sportstadt
GmbH aber noch abgespro-
chen werden. Am 14. Juli fin-
det auf dem Bodenburger
Freibadgelände ein Konzert
im Rahmen der Reihe „Frei-
tags 19.30 Uhr – draußen und
umsonst“ statt. mi

Der Verein Freies Bad hat einen neuen Vorstand gewählt (v.l.): Klaus-Dieter Flügel, Maik Rohr-
bach, Benedikt Sievers, Ute Hoppe und Thomas Maiwald. Ein Dank gilt Christina Wöckener
(3.v.l.) für ihre langjährige Mitarbeit. FOTOS: VOLLMER

Projektchor begeistert
Chorwochenende bietet Zeit für die Gemeinschaft

Graste – Man hörte es schon
von Weitem, aus dem Martin-
Luther-Haus drangen unge-
wohnte, seltsame Geräusche,
und das hatte einen guten
Grund: Das mittlerweile
vierte Projektchor-Wochen-
ende hatte begonnen. Tobias
Langwisch konnte bereits
zum zweiten Mal für das Pro-
jekt gewonnen werden, und
der Kirchenkreiskantor und
Kantor der Alfelder Kirchen-
gemeinde St. Nicolai musste
nicht lange überzeugt wer-
den.
„Nach dem Erfolg im letz-

ten Jahr habe ich spontan zu-
gesagt“, erzählte der 32-Jäh-
rige. „Beim ‚Kennenlernen‘
am Freitagabend habe ich ei-
nige bekannte, aber auch
viele neue Gesichter gesehen,
es ist wieder eine tolle
Gruppe“, berichtete er. Vor
den eigentlichen Chorproben
am Samstagvormittag stand
zunächst das Einsingen auf

dem Programm. Laute Aaaa-,
Oooo- und Uuuu-Vokale wur-
den in einfachen Tonfolgen
gesungen, die Hände wurden
ausgeschüttelt, der Körper
wurde von den Füßen über
den Oberkörper abgeklatscht,
das Gesicht wurde mit den
Händen ertastet. „Noch ein-
mal: Jaaa, Jööö, Jüüü in der
aufsteigenden Tonleiter“, for-
derte Langwisch, und die
zirka 35 Sängerinnen und
Sänger zwischen zehn und 80
Jahren folgten bereitwillig.
Nach dem Warm-up ging

die eigentliche Chorprobe
erst richtig los. Langwisch
hatte im Vorfeld einige Lieder
aus dem Liederbuch des Evan-
gelischen Kirche in Deutsch-
land „freiTöne“ ausgewählt,
wie zum Beispiel „Kyrie elei-
son“, ein Kanon, oder „Ich
steh dazu“, eine fast schon be-
schwingte Popmelodie, die
Michael Kremzow (Musik)
und Cornelia Georg (Text) für

das Liederbuch zum großen
Reformationsjubiläum 2017
geschrieben haben. „Wir wer-
den heute einiges ausprobie-
ren und am Ende des Nach-
mittags gemeinsam entschei-
den, was morgen geht“, er-
klärte Langwisch. Anschlie-
ßend wurden verschiedene
Stücke intensiv geprobt, wo-
bei es auch immer wieder zu
spontanen Pointen und La-
chern kam. „Ziel des Projektes
ist neben der Verbreitung der
‚freiTöne‘ die Freude am ge-
meinsamen Singen, die qua-
litative musikalische Arbeit
und die Gestaltung des Got-
tesdienstes“, so Langwisch.
Höhepunkt und Abschluss

des Wochenendes war dann
die musikalische Gestaltung
des Gottesdienstes in der
Graster Kirche. „Ist solch ein
Chorgottesdienst nicht etwas
Wunderbares“, fragte Pastor
Stephan Gensicke die Ge-
meinde und fügte an: „Es ist

großartig, das so viele Men-
schen, die sich zum Teil gar
nicht kennen, zusammen-
kommen, um gemeinsam zu
singen, einen Gedanken tei-
len, um gemeinsam etwas auf
die Beine zu stellen, und Zeit
für die Gemeinschaft finden.
Denn Gemeinschaft ist ein ge-
fährdetes Gut in diesen Zei-
ten, in denen immer mehr
Menschen in unserer Gesell-
schaft vereinsamen.“
„Einer der schönsten Got-

tesdienste im Jahr“, so der
Pastor, wurde mit dem Lied
„Vater unser Vater“, dem
gesungenen Gebet „Vater un-
ser“, beendet. Der Chor und
die musikalische Leitung wur-
den anschließend mit Begeis-
terung verabschiedet. Der
große Applaus gibt dem Kan-
tor somit recht, wenn er be-
hauptet: „Die Begeisterung er-
folgt über die Musik, die
Freude an den Liedern und
das gemeinsame Singen.“ zim

Höhepunkt und Ende des Chorwochenendes: der musikalische Gottesdienst in der Graster Kirche. FOTO: ZIMMAT

Ostereiersuche
Bad Salzdetfurth – Nach drei-
jähriger Pause lädt der AWO-
Ortsverein Bad Salzdetfurth
gemeinsam mit der Kurbe-
triebsgesellschaft für Oster-
montag, 10. April, zur Osterei-
ersuche in den Kurpark ein.
Der Osterhase hat bereits sei-
nen Korb gepackt und wartet

ab 12 Uhr auf zahlreiche
kleine Gäste, die mit ihm auf
Die AWO bietet Bratwürste
und verschiedene kühle Ge-
tränke und Kaffee an. Gegen
14 Uhr tritt die Linedance-
Gruppe der AWO „Salty Boots“
auf. Gegen 16 Uhr klingt die
Ostereiersuche aus. mi

Traditionsfeuer
Groß Düngen – Der Verein zur
Förderung der Dorfgemein-
schaft Groß Düngen veran-
staltet am 8. April das Groß
Düngener Traditionsfeuer. Die
Veranstaltung beginnt um
18.07 Uhr oberhalb des Sport-
platzes. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Kinder kön-
nen ihre eigenen Brote über
dem Stockbrotgrill backen.
Um 20.07 Uhr soll ein Fackel-

lauf starten und schließlich
das Brauchtumsfeuer entzün-
den. Für den Brandschutz
sorgt die Klein Düngener
Feuerwehr. Haushaltsüblicher
Strauch- und Baumschnitt
kann am Samstag in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr abgegeben
werden. Behandeltes Holz
und andere Abfälle sind nicht
zulässig und werden zurück-
gewiesen.

Friedensgebet
Bad Salzdetfurth – Die evange-
lische Kirchengemeinde Bad
Salzdetfurth lädt jeden Freitag
um 18.15 Uhr nach dem
Abendgeläut und nach dem
Läuten für den Frieden zum
Friedensgebet in die St.
Georgs-Kirche ein. Da ist
Raum, im Gebet die eigene

Sorge und Angst vor Gott zu
bringen, für die notleidenden
und flüchtenden Menschen zu
beten und Gott um das Ende
des Krieges in der Ukraine und
in anderen Teilen der Welt zu
bitten. Das Friedensgebet dau-
ert etwa 15 Minuten und fin-
det auch am Karfreitag statt.

Erlebnis-Gottesdienst
Wehrstedt – Ein Oster-Erlebnis-
Gottesdienst beginnt am
Ostersonntag, 9. April, um
11.30 Uhr in der Andreas-Kir-
che in Wehrstedt. Von dort aus
wandern die großen und klei-
nen Gottesdienstbesuchenden
über verschiedene Stationen

zum Schellbrunnen. Mitmach-
und Kreativangebote prägen
diesen Gottesdienst, der beson-
ders für Kinder mit Eltern und
noch mobilen Großeltern ge-
dacht ist. Am Schellbrunnen
wartet eine kleine Osterüber-
raschung.

Vielfalt rund um Ostern
Bodenburg – Die Kirchenge-
meinden des Pfarramtes Bo-
denburg feiern verschiedene
Gottesdienste. Am Gründon-
nerstag stehen um 17.30 Uhr
die Türen der Christus-Kirche
Evensen zum Abendmahls-
Gottesdienst offen und um
19 Uhr die der Kapelle Östrum.
Am Karfreitag besteht die

Möglichkeit, in Wehrstedt
(9.30 Uhr) und in Bodenburg
(11 Uhr) zusammenzukom-
men. In den Karfreitagsgottes-
diensten wird auch das Abend-
mahl angeboten. Karsamstag
freut sich das Bodenburger
Kindergottesdienst-Team auf
Kinder im evangelischen Ge-
meindezentrum (12 Uhr).


